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&tau$wütbi<\.

$>u, #ans, f^au, $ed) tuib' id)! KHeô, roo« ber ïeufel
erfonnen b,ût, fyfo' id) fdjon begangen, nur jur rbfûnbe l)ab' id)'«
nod) nie gebraut!"

<&etau*Qe$otfetL

Sffiarum tjaft $>u bem ^einrtdj ben ©tut>l roeggejogen, bafe

er gefallen ift unb fid) roer/ gerben b,c;t?"

Wdj, ?ßapa, idj rjabe itjrn nur ben Sftieberlaff ungS»
»ertrag gefünbigt!"

jttterftemtenswertß.

<£« ift bod) ein ©fcmbal, roa« 3f^r Äboofaten für SRedj«

nungen mad)t. Qebe Seilt, jebes Somma mufe man jaulen!"
Std;, feien @ie bod) nidjt fo! gür/* ©anben roenigftenô

$ab' id) nod» nie ®troa« oerlangt."

berechtigte imofamtg.

Herrgott, id) bin bod) ein morbêfoliber Serl unb ftubiren
tlju' id), öafe mir bas Siegen roeb,' trjut. Unb bod) roerben meine

Slnletljen nie überjeidpiet, roie bie eibgenöffifd)en tlnb
ba foll man nod) greube Ijaben am Ocbjen?"

Htalàûrdiq.

Du, Hans, schau, Pech hab' ich! Alles, was der Teufel
ersonnen hat, hab' ich schon begangen, nur zur Erbsünde hab' ich's
noch nie gebracht!"

KerausgeystM.

Warum hast Du dem Heinrich den Stuhl weggezogen, daß

er gefallen ist und sich weh' gethan h^?"
Ach, Papa, ich habe ihm nur den Niederlassungsvertrag

gekündigt!"

«Anerkennenswert?.

ES ist doch ein Skandal, was Ihr Advokaten für
Rechnungen macht. Jede Zeile, jedes Komma muß man zahlen!"

Ach, seien Sie doch nicht so! Für/s Sauden wenigstens

hab' ich noch nie Etwas verlangt."

Berechtigte Empörung.

Herrgott, ich bin doch ein mordssolider Kerl und studiren

thu' ich, daß mir das Liegen weh' thut. Und doch werden meine

Anleihen nie überzeichnet, wie die eidgenössischen! Und
da soll man noch Freude haben am Ochsen?"


	Anerkennenswerth

